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KREMS. Welche Bedürfnisse hat 
der Urlaubsgast von morgen, 
was können Stadt und Region 
den Gästen bieten? Rund um 
diese Fragestellungen wurde 
2016 in einem LEADER-Pro-
jekt die Entwicklungsstrategie 
„Krems 2030“ erstellt. Vertie-
fend wurde im Jahr 2019 der 
Kongresstourismus hinsichtlich 
der Angebote, Potenziale und 
Nachfrage analysiert. „Aufgrund 
der sich in den letzten Jahren 
ständig veränderten wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen, ergab 
sich dann die Notwendigkeit, die 
bestehende Strategie zu evaluie-
ren und zu überarbeiten“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Nunzer, 

Obmann LEADER-Region Wach-
au-Dunkelsteinerwald.

Tourismusentwicklung
Die zahlreichen historischen 
Highlights sowie die moderne 
Kunstszene machen Krems zu 
einem internationalen Aushän-
geschild im Bereich Kunst- & 
Kultur-Erlebnis. Die Destination 
Donau, nächtigungsstärkste De-
stination in Niederösterreich, 
hat sich zum Ziel gesetzt, das 
führende genuss- und kultur-
touristische Zentrum entlang 
der Donau zu werden. Die bis-
herige touristische Entwick-
lung der Stadt Krems mit ihren 
Schwerpunkten geht Hand in 
Hand mit der Tourismusstrate-
gie der Donauregion.

Nachhaltiger Tourismus
Im Zuge der Erarbeitung der 
strategischen Richtung stehen 
vor allem die Bewertung der be-
stehenden Maßnahmen sowie 

die Ermittlung von Handlungs-
empfehlungen, aufbauend auf 
der neu adaptierten Strategie, 
im Fokus. Alle Konzepte sollen in 
Übereinstimmung mit dem Auf-
tritts- und Erscheinungsbild der 
Stadt Krems abgeglichen wer-
den. Nach der Corona-Pandemie 
werden auch im Hinblick auf 
Veranstaltungen und in anderen 
öffentlichen Bereichen relevan-
te Veränderungen und Adaptie-
rungen überlegt. Hinzu kommt 
die Evaluierung und Festlegung 
von (weiteren) Zielgruppen und 
Zielmarktschwerpunkten. 

Bestehende Strategien
„Ein wesentlicher Punkt bei der 
Umsetzung ist die Einbeziehung 
der bestehenden Strategien der 
Destination Donau Niederöster-
reich und der Niederösterreich 
Werbung“, erklärt Horst Berger, 
Geschäftsführer Stadtmarketing 
Krems GmbH.
Die LEADER-Region Wachau-

Dunkelsteinerwald hat gemäß 
ihrer lokalen Entwicklungs-
strategie das Projekt zur Förde-
rung ausgewählt. Es wird mit 
Unterstützung von Land und 
Europäischer Union (LEADER 
Fördermitteln) gefördert. Das 

Land Niederösterreich hat die 
Unterstützung aus Mitteln des 
EU-Programms LE / LEADER und 
der ecoplus Regionalförderung 
auf Initiative von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner be-
schlossen.
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Ein Projekt soll die 
Tourismusstrategie 
2030 so adaptieren, 
dass die Region Tou-
ristenmagnet bleibt.

MARIA LAACH. Josef Reithner aus 
Maria Laach ist neuer Obmann der 
NÖ Christbaumbauern. Er folg-

te Christbaum-Urgestein Franz 
Raith nach und lud am 25. August 
2023 , in seiner neuen Funktion 
zur 15. Christbaummesse. 

Austragungsort war seine Hei-
matgemeinde. „Die Christbaum-
messe ist nicht nur eine Weiter-
bildungsplattform für Bauern, 
sondern zeigt auch, wie professi-
onell, engagiert und motiviert un-
sere heimischen Christbaumhöfe 
im Sinne der Konsumenten arbei-
ten. Auch heuer kann man sich 
auf einzigartige Baumqualitäten 
freuen“, ist Obmann Josef Reith-
ner sicher.

NR Martina Diesner-Weis, Obmann Josef Reithner, Christbaumkönigin Ricarda 
Reithner, LK NÖ-Vizepräsidentin Andrea Wagner Eva Lechner

Ein neuer Obmann für 
die Christbaumbauern
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